
Lange, Ingeborg  

Schneiderin

Vorsitzende der  Frauen
kom mission  beim Poli tbüro  
des ZK der  S ED

Berlin-Friedrichshai n

SED -Fraktion

Geboren am 24. Juli 1927 in Leipzig als Tochter eines 
Arbeiters. Verheiratet, zwei Kinder. Grundschule und Be
rufsschule. 1943—1946 Lehre als Schneiderin. 1945 KPD/ 
SED, 1946 FDJ, 1947 FDGB, 1950 DFD. 1952-1961 Sekre
tär des Zentralrates der FDJ. 1954—1961 Fernstudium an 
der Parteihochschule „Karl Marx“ beim ZK der SED und 
Staatsexamen als Diplom-Gesellschaftswissenschaftler. 
Seit 1961 Leiterin der Arbeitsgruppe Frauen im Apparat 
des ZK der SED, seit 1962 Vorsitzende der Frauenkommis
sion beim Politbüro des ZK. Seit 1963 Kandidat des ZK 
der SED. 1952—1954 und seit 1963 Abgeordnete der Volks
kammer.
Vaterländischer Verdienstorden in Bronze, Clara-Zetkin- 
Medaille, Artur-Becker-Medaille in Gold, Theodor-Neu- 
bauer-Medaille in Gold.
Mitglied des Ausschusses für Industrie, Bauwesen und 
Verkehr.
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